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Redaktionsschluss für Publikationen jeweils am 16. des Monats
Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag-Donnerstag 10.00 - 11.30 Uhr und 15.00 - 16.30 Uhr
Dienstag 10.00 - 11.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Termine ausserhalb der Schalterzeit nach Vereinbarung
telefonisch erreichbar Mo-Fr ganztags zu den üblichen Bürozeiten

Foto: Ellen Pringsheim, LupsingenKleiner Wunderfitz guckt, ob der Frühling schon da ist…
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Terminablauf
Kanalisation und Sonderbauwerke

Gemäss Publikation im letzten Amtsanzeiger erfolgt die
Ausschreibung für die Projektierung Massnahmen
Kanalisation im Einladungsverfahren. Der Gemeinderat
hat den Terminablauf wie folgt festgelegt:

Abgabe des Devis für die Offertstellung 10. Februar 15
Vergabebeschluss 12. März 15
Variantenentscheid durch Gemeinderat 30. April 15
Eingabe Projekt 08. August 15
EGV-Genehmigung Projekt und Kredit 23. Sept. 15
voraussichtlicher Baubeginn Anfang Nov. 15

Wahl in die Jugendkommission

Im Amtsanzeiger vom Dezember 2014 wurde über die
Gründung einer Jugendkommission informiert.
Erfreulicherweise haben sich auf den Aufruf eine
erwachsene Person und zwei Jugendliche gemeldet.
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 29. Januar
2015 folgende Personen in die Jugendkommission
gewählt:
 Daniela Bombardini
 Bettina Knecht
 Tibor Wicki

Der Gemeinderat dankt für die Bereitschaft, sich für die
Jugendkommission zu engagieren und wünscht viel
Freude an der neuen Aufgabe.
Unter der Leitung der Gemeinderätin Sibylle Wanner
werden sich die drei gewählten Personen sowie der
Jugendraumleiter Nathanael Lehmann mit den Anliegen
und Belangen der Jugend auseinandersetzen.

Der neue Schulrat Peter Bombardini mit GR Rolf Sommer

Wahl in den Schulrat

Bei der kommunalen Nachwahl vom 8. Februar 2015
eines Mitglieds in den Schulrat Lupsingen erreichte Peter
Bombardini 174 Stimmen und Philipp Wettstein 103 Stim-
men.
Somit wurde Peter Bombardini für den Rest der
Amtsperiode vom 1.8.2012 bis 31.7.2016 in den Schulrat
Lupsingen gewählt. Der Gemeinderat gratuliert Herrn
Bombardini zu dieser Wahl und wünscht viel Freude im
neuen Amt.

Aus dem Gemeinderat

Gemeinderätin / Gemeinderat
gesucht

Aufgrund des angekündigten Rücktritts von Gemeinde-
rätin Yvonne Kaspar wird eine Gemeinderätin resp. ein
Gemeinderat für den Rest der Amtsperiode, welche bis
am 30.6.2016 dauert, gesucht. Die Ersatzwahl findet am
14. Juni 2015 per Urnenwahl statt.
Gerne nehmen wir Ihre schriftliche Kandidatur oder Ihre
Wahlvorschläge entgegen. An der Kandidatur
interessierte Einwohnerinnen und Einwohner dürfen
sich bei Fragen an Gemeindepräsident Stefan Vögtli,
Tel. 061 913 93 22, oder an Gemeindeverwalterin Silvia
Leisi, Tel. 061 915 90 50, wenden.

Vergaben Schulraumerweiterung

Das Projekt Schulraumerweiterung beinhaltet die Vergabe
diverser Kleinaufträge. Um den Ablauf zu vereinfachen
und die Zeitvorgaben einzuhalten, erteilt der Gemeinderat
dem Architekturbüro Eggenschwiler AG, Laufen, eine
Vergabekompetenz. Pro Auftrag gilt ein maximaler
Vergabebetrag von CHF 4‘000.- unter Einhaltung des
Gesamtbudgets.
Als Grundlage für die Ausschreibungen dienen die
Beschaffungsrichtlinien der Gemeinde Lupsingen. Nach
Möglichkeit sollen lokale oder nahe domizilierte Unter-
nehmen berücksichtigt werden.
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Rücktritt aus dem Schulrat rml
Regionale Musikschule Liestal

Der Gemeinderat nimmt mit Bedauern Kenntnis vom
Rücktritt des Schulratsmitglieds der Regionalen
Musikschule Liestal, Frau Susanne Dürrenberger-
Byland.
Frau Dürrenberger, seit 15.11.2004 im Schulrat der rml,
hat ihren Rücktritt per 28. Februar 2015 angekündigt.

Der Gemeinderat bedankt sich bei Susanne Dürrenberger
ganz herzlich für die geleistete Arbeit und das grosse
Engagement im Schulrat der regionalen Musikschule.

Neues Schulratsmitglied der rml
gesucht

Aufgrund des oben erwähnten Rücktritts wird für den Rest
der Amtsperiode, welche bis 31.7.2016 dauert, ein
Mitglied in den Schulrat der Regionalen Musikschule
Liestal rml gesucht. Die Ersatzwahl findet am 14. Juni 15
per Urnenwahl statt.

Die rml ist ein Zweckverband, dem die Gemeinden Aris-
dorf, Frenkendorf, Füllinsdorf, Hersberg, Lausen, Liestal,
Ramlinsburg, Seltisberg und Lupsingen angehören. Der
rml-Schulrat setzt sich aus je einer Einwohnerin/einem
Einwohner aus den jeweiligen Gemeinden zusammen.
Der Schulrat trifft sich mindestens an 6 ordentlichen
Sitzungen pro Jahr.

Aufgaben für Schulrätin / Schulräte in der rml sind
unter anderem:
 Der Schulrat gestaltet am Profil der Schule und an den

Rahmenbedingung für die Schule mit.
 Er bringt die Anliegen der Erziehungsberechtigten und

der Trägerschaft in die Schule ein.
 Er verabschiedet das Budget und die Abrechnung der

Schule zuhanden der Delegiertenversammlung.
 Er verabschiedet die Elternbeiträge zuhanden der

Delegiertenversammlung.

Gesucht wird eine engagierte, bildungsinteressierte,
musikliebende Person für den Schulrat rml.
Interessierte Personen dürfen sich gerne auf der
Gemeindeverwaltung unter Tel. 061 915 90 50 oder auf
gemeinde@lupsingen.bl.ch melden.

Baukommission

An der Einwohnergemeindeversammlung vom 23. März
2015 soll ein neues Mitglied in die Baukommission
gewählt werden. Bisher stellt sich mit Herrn Kurt Waber,
ein Kandidierender für das Amt zur Verfügung.
Weitere Kandidatinnen und Kandidaten dürfen sich gerne
auf der Gemeindeverwaltung unter Tel. 061 915 90 50
oder auf gemeinde@lupsingen.bl.ch melden.

15-jähriges Jubiläum
Anita Vögtli

Nach kurzer, „nebenamtlicher“
Einarbeitungszeit, hat Anita Vögtli
offiziell am 01. März 2000 ihre Arbeit
auf der Gemeindeverwaltung
Lupsingen aufgenommen.
Seit 15 Jahren setzt sie ihr Fachwissen und ihre
Fähigkeiten motiviert und begeistert für die Bevölkerung
von Lupsingen ein. Ihre kompetente und gewissenhafte
Arbeit aber auch ihr fröhliches und sympathisches Wesen
wird von Einwohnerinnen und Einwohnern, von
Amtsstellen aber auch vom Gemeinderat und den
Arbeitskolleginnen und -kollegen sehr geschätzt.

Der Gemeinderat und die Angestellten der Gemeinde
gratulieren Anita Vögtli ganz herzlich zum Jubiläum,
danken ihr für den langjährigen Einsatz für die Gemeinde
Lupsingen und freuen sich auf die weitere gute
Zusammenarbeit.

Neues Polizeigesetz

Im Dezember-Amtsanzeiger wurde bereits über das
neue Polizeigesetz des Kantons Basel-Landschaft
informiert, welches seit dem 01.01.2015 in Kraft ist.
Seither sind die Gemeinden für die Wahrung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung zuständig.
Der Gemeinderat Lupsingen beschliesst, auch aus
Kostengründen, auf den Abschluss einer Leistungs-
vereinbarung mit der Kantonspolizei BL zu verzichten und
wird diese Aufgabe deshalb vorerst selber übernehmen.
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Am 22. Januar 2015 fand in Ziefen ein Workshop zum gemeinsam lancierten Projekt statt:

Wie sieht die Zukunft der ländlichen und finanzschwachen Gemeinden im Baselbiet aus? Wie lässt
sich der Handlungsspielraum dieser Gemeinden trotz ungünstigeren Rahmenbedingungen
vergrössern? 10 Gemeinden aus dem Hinteren Frenkental und aus dem Waldenburgertal sowie
Lupsingen, Seltisberg und Liestal gehen diesen Fragen mit einem gemeinsamen Projekt auf den
Grund.

Das vom Bund unterstützte Modellvorhaben „Zukunft Frenkentäler“ nimmt Gestalt an. Über 40 Ver-
treterinnen und Vertreter der beteiligten Gemeinden stellten an einer Tagung in Ziefen die ersten Weichen
für die Bearbeitung des Projektes. Im Vordergrund der Veranstaltung stand ein Bericht über die zahlreichen
Interviews, die in den letzten Monaten in den Projektgemeinden durchgeführt wurden. Die Auswertung
zeigt, dass die Erwartungen an das Projekt hoch sind. Das wird einerseits an der Vielzahl von Themen
deutlich, die gemeinsam bearbeitet werden sollen. Andererseits sind sich die Gemeinden bewusst, dass sie
mit dem Denken, Planen und Handeln in einem grösseren funktionalen Raum weitgehend Neuland
betreten.

Wie geht es weiter? Die Ergebnisse der ersten Interview-Runde dienen dem Projektausschuss und der
Projektleitung als wichtige Grundlage für das Pflichtenheft einer Testplanung. Das Ziel dieser Testplanung
besteht namentlich darin, eine neutrale Aussensicht auf die Region zu erhalten und die Chancen und
Potenziale besser zu erkennen. Die Vergabe der entsprechenden Aufträge soll noch vor den Sommerferien
erfolgen. Ergebnisse werden bis Ende Jahr erwartet. Sie werden anschliessend breit mit der Bevölkerung,
der Wirtschaft und weiteren Kreisen diskutiert und bilden die Grundlage für ein gemeinsam getragenes
Entwicklungskonzept.

Was ist ein Modellvorhaben?
Mit den Modellvorhaben fördert der Bund neue Ansätze und Methoden: Lokalen, regionalen und kantonalen
Akteuren wird ein Anreiz gegeben, innovative Lösungsideen in den vom Bund gesetzten Schwerpunkten zu
entwickeln und vor Ort zu erproben. Das Erreichte soll verankert und Vorbild für andere Vorhaben werden.

Medienmitteilung

Regionale Raumplanung

Neuzuzüger-Begrüssung

Traditionsgemäss hat der Gemeinderat alle im ver-
gangenen Jahr zugezogenen erwachsenen Ein-
wohnerinnen und Einwohner zur Neuzuzüger-
Begrüssung eingeladen. 35 Personen sind der Einladung
gefolgt und fanden sich am 29. Januar 2015 im Restau-
rant Rössli ein.

Neben der Vorstellung der Gemeindebehörden, des
Mitarbeiterteams und der verschiedenen Institutionen
wurden den Anwesenden die Vorzüge unseres schönen,
aktiven Dorfes nähergebracht.
Beim anschliessenden feinen Nachtessen wurde rege
diskutiert und es wurden neue Bekanntschaften
geschlossen.

Einwohnergemeindeversammlung
vom Montag, 23. März 2015

Die nächste Einwohnergemeindeversammlung findet am
Montag, 23. März 2015 um 20.00 Uhr im Gemeindesaal
statt.

Provisorische Traktandenliste:
 Protokoll der EGV vom 03.12.2014
 Ersatz Wasserleitung Am Rain
 Erweiterung Wärmeverbund Langmatt
 Wahl Mitglied Baukommission
 Informationen aus dem Gemeinderat
 Verschiedenes
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Mütter- und Väterberatung 2014

Die Kosten für die Mütter- und Väterberatung in
Lupsingen belaufen sich auf CHF 5‘544.00 (Vorjahr
CHF 7‘795.00). Budgetiert waren CHF 6‘000.00.
Insgesamt fanden in Lupsingen 149 Beratungseinheiten
statt.

Baugesuch

Das folgende Baugesuch wurde dem Gemeinderat zur
Kontrolle und Stellungnahme unterbreitet:
 Candotti A. und P., Rebackerweg 6a, Stützmauer,

Parz. 1454

Energiestrategie und
Wohnen im Alter
an der Gemeinderats-Retraite

Der Gemeinderat hat Anfang Februar 2015 zusammen
mit der Gemeindeverwalterin die jährliche Retraite
abgehalten. Eines der Schwerpunkt-Themen war das
energiepolitische Programm 2018.
Unter fachkundiger Begleitung der für Lupsingen
zuständigen Energiestadt-Beraterin wurden die Ziele und
Massnahmen-Schwerpunkte für die nächsten vier Jahre
diskutiert. Im Vordergrund stehen die Reduktion des
Energieverbrauches insgesamt und die vermehrte
Nutzung der erneuerbaren Energie in unserer Gemeinde.

In einem zweiten Teil wurde dann das Thema Wohnen im
Alter thematisiert. In Anbetracht eines möglichen
Liegenschaftserwerbes im Dorfzentrum und dem
baufälligen „Heinigerhaus“ an der Liestalerstrasse 24
besteht die Möglichkeit, an idealer Lage Wohnraum für
ältere Einwohnerinnen und Einwohner zu schaffen. Der
Gemeinderat erachtet es als sinnvoll, für dieses Projekt
eine Trägerschaft, z.B. in Form einer Genossenschaft, zu
initiieren. Zur weiteren Bearbeitung werden auch die
Arbeitsgruppe Alter, die Bürgergemeinde und allfällig
weitere Interessenten miteinbezogen.

Regionaler Sozialdienst 2014

Die Abrechnung des regionalen Sozialdienstes der rech-
nungsführenden Gemeinde Reigoldswil für das Jahr 2014
liegt vor. Die Kosten für Lupsingen belaufen sich auf
CHF 26‘363.00 (Vorjahr CHF 27‘469.00). Budgetiert war
ein Betrag von CHF 30‘000.00.

Geschwindigkeitskontrollen

Die Polizei BL führte in Lupsingen die folgenden
Geschwindigkeitskontrollen durch:

 17. Oktober 2014 von 09.04 bis 10.49 Uhr
Liestalerstrasse innerorts
gemessene Fahrzeuge: 165
Übertretungen: 3 = 1.8 %

 17. Dezember 2014 von 17.03 bis 18.33 Uhr
Liestalerstrasse innerorts
gemessene Fahrzeuge: 253
Übertretungen: 13 = 5.1 %

 28. Januar 2015 von 07.05 bis 08.05 Uhr
Liestalerstrasse innerorts
gemessene Fahrzeuge: 132
Übertretungen: 0

Zivilschutzverbund ARGUS +
Regionaler Führungsstab
Abrechnung 2014

Gemäss vorliegender Abrechnung der rechnungs-
führenden Gemeinde Bubendorf belaufen sich der
Kostenanteil für den Zivilschutzverbund ARGUS,
welche die Gemeinde Lupsingen zu tragen hat, auf
CHF 20‘959.70.
Und für den Regionalen Führungsstab „RFS ARGUS“
werden Kosten von CHF 2‘168.95 in Rechnung gestellt.

Damit wurde das Budget von total CHF 24‘300.- wiederum
leicht unterschritten.

Wahl in den Stiftungsrat des
Regionalen Alters- und Pflegeheims
Frenkenbündten

Mit dem Rücktritt aus dem Gemeinderat ist Marie-Thérèse
Meyer gleichzeitig aus dem Stiftungsrat des Regionalen
Alters- und Pflegeheims Frenkenbündten ausgeschieden.
Der Gemeinderat wählt neu Gemeinderätin Sibylle
Wanner als Stiftungsrätin des Regionalen Alters- und
Pflegeheims Frenkenbündten.

Regionale Asylbetreuung 2014

Die Abrechnung 2014 der Regionalen Asylbetreuung,
welche die Gemeinde Ziefen erstellt hat, weist für Lup-
singen Kosten von CHF 4‘859.00 (Vorjahr CHF 3‘933.00)
auf. Budgetiert waren CHF 4‘000.00.
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Aktuelle Publikationen

gratis erhältlich auf der Gemeindeverwaltung

 „Ferienwoche“
für Menschen mit Demenz und ihre Angehörige
Flyer der Alzheimervereinigung beider Basel

Mann sieht sich Flyer für Männer über Männer-Themen
Reformierte Kirche Baselland

Mini-Alarmset
Polizei Basel-Landschaft

Ab in den Schnee
mit unseren SBB-Tageskarten

Nutzen Sie unsere SBB-Tageskarten z.B. für einen
Ausflug in die Berge. Für nur CHF 39.- reisen Sie als
Einwohner/in einen ganzen Tag lang mit den öffentlichen
Verkahrsmitteln durch die ganze Schweiz, auch die
meisten Schiffslinien und Bergbahnen gehören dazu.

Zudem können verbliebene Tageskarten am Reisetag
zum Preis von nur noch CHF 20.- und am Vortag zum
Preis von CHF 30.- bei der Gemeinde bezogen werden.

Einfach reservieren unter:
www.lupsingen.ch oder Tel. 061 915 90 50
So einfach!

Mitteilungen der
Gemeindeverwaltung

Easyvote
Abstimmigsbüechli + App

Seit 2011 erhalten alle Lupsinger Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger im Alter von 18-21 Jahren vor jeder
kantonalen und eidgenössischen Abstimmung das
Easyvote-Abstimmigsbüechli zugestellt.
Diese Broschüre informiert die jungen Erwachsenen bei
bevorstehenden Abstimmungen politisch neutral über die
aktuellen Vorlagen und ermuntert sie, aktiv an den
Abstimmungen teilzunehmen und an die Urne zu gehen.
Das Easyvote-Büechli ist kurz, jugendgerecht und ohne
viele Wiederholungen und animiert deshalb zum Lesen.

Ganz neu gibt es nun auch die Easyvote-App zum
Runterladen auf iPhone und Android.
Download sowie Infos zu allen aktuellen Abstimmungen:
 www.easyvote.ch

Übrigens:
Easyvote ist für alle Ü21 genauso zu empfehlen!
Die nächsten Abstimmungen sind am 8. März 2015.
Probieren Sie’s aus!

Fotos gesucht

Wir freuen uns nach wie vor sehr über originelle, aktuelle
und gut gelungene Fotos und Schnappschüsse aus
unserem Dorf, welche wir im Amtsanzeiger oder auf
unserer Homepage veröffentlichen dürfen.
Mailen Sie uns diese doch am besten einzeln in möglichst
grosser Auflösung an gemeinde@lupsingen.bl.ch.

Wussten Sie, dass…

...wir eine Liste führen von allen uns
gemeldeten Kauf- und Mietobjekten
von Liegenschaften, welche in
Lupsingen ausgeschrieben sind?

Wenn Sie also eine Wohnung zur Miete oder ein Haus,
ev. auch Bauland zum Verkauf anzubieten haben,
melden Sie uns dies doch am besten per Mail mit den
wichtigsten Angaben zum Objekt.

Da wir immer wieder Anfragen von Interessierten haben,
können wir damit sicherlich den Suchenden wie auch
Ihnen kostenlos dienen.
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Di 3. März Zug 1
Do 5. März Zug 2

19.30 – 22.00 Uhr - Seltisberg
Atemschutz I

Sa 14. März 13.00 – 17.00 Uhr - Liestal
Jugend-Feuerwehr

Mo 16. März Zug 1
Mi 18. März Zug 2

19.30 – 22.00 Uhr - Seltisberg
Fahrzeugkenntnis I

Sa 21. März 08.00 – 12.00 Uhr - Liestal
Grundschule 1
betr. FW-Rekruten

Fr 27. März 19.30 – 22.00 Uhr - Lupsingen
Kaderübung III
betr. Kader/Of/Stab/FWB

Sa 28. März 13.00 – 18.00 Uhr - Rickenbach
DV FVBB
betr. Kommando

Und jetzt schon reservieren:

Fr 4. Sept. 19.00 – 22.00 Uhr - Seltisberg
Neu-Rekrutierung

Sa 5. Sept. 13.30 – 18.00 Uhr - Seltisberg
Öffentlichkeitsübung
beim Kinderheim auf Berg

Übungen der Feuerwehr Oris

Entsorgungs-Agenda

Nächste Grünabfuhr

Dienstag, 24. März
ab 07.30 Uhr

Mobile Bank in Lupsingen

Gerne machen wir Sie wieder einmal auf den mobilen
Bankwagen aufmerksam:

jeden Dienstag von 13.15 – 14.45 Uhr
auf dem Gemeindeplatz Lupsingen

Hier erhalten Sie alle wichtigen Dienstleistungen der
Basellandschaftlichen Kantonalbank im mobilen
Bankwagen angeboten:

Geld-Bezüge ab Bancomat (CHF + EURO)
Ein- und Auszahlungen
Kauf und Verkauf von Fremdwährungen
 diskrete Beratungen jeglicher Art

Nutzen Sie dieses bequeme Angebot in unserem Dorf.
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Unser Energie-Tipp des Monats

Attraktive Einmalvergütung
für Photovoltaik-Anlagen

Energie sparen = Geld sparen

Quelle: www.swissgrid.ch

Weitere Informationen unter:
www.swissgrid.ch oder Tel. 0848 014 014

Um die lange Warteliste für die Kostendeckende
Einspeisevergütung (KEV) abzubauen, wurde vom Bund
im Frühling 2014 die so genannte Einmalvergütung (EIV)
eingeführt. Damit können Photovoltaik-Anlagen mit einer
Leistung bis zu 30 kWp (rund 200 m2 Dachfläche) durch
eine einmalige Zahlung gefördert werden. Diese deckt
rund einen Drittel der Baukosten ab.

Die Besitzer können danach den produzierten Strom
selber verbrauchen oder zu Marktpreisen ins Stromnetz
einspeisen. Mit der Einmalvergütung erhalten Eigentümer
kleinerer Anlagen sofort einen substanziellen finanziellen
Beitrag für ihre Anlage.

Fundbüro

Armbanduhr „Casio“, mit dunkelblauem Plastikbändli,
gefunden ca. am 28.01.15 in der Turnhalle

Kinder-Armbanduhr „flik flak“, blau „Donald Duck“,
gefunden am 10.02.15 in der Turnhalle (Sprossenwand)

 spezieller Kugelschreiber mit Deckel, rot mit Schweizer
Kreuz, gefunden am 18.02.15 auf dem Gemeindeplatz

Diese und viele weitere Fundstücke lagern bei uns auf der
Gemeindeverwaltung und können vom rechtmässigen
Besitzer jederzeit abgeholt werden.
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Lupsinger
Veranstaltungs- und Termin-Kalender

Montag – Freitag s’Käffeli im L25 beim Pfarrhaus, Liestalerstrasse 25 09.00 – 11.00 Uhr
während den Schulferien nur eingeschränkt geöffnet 15.00 – 17.00 Uhr

jeden Montag Krabbelgruppe Gemeindehaus, 1. Stock links 10.00 – 11.15 Uhr

jeden Dienstag Mobile Bank der Kantonalbank BL Gemeindeplatz 13.15 – 14.45 Uhr

jeden Donnerstag Jugendkeller JUMPS fü r alle Zivilschutzanlage 15.00 – 21.00 Uhr
jeden Mittwoch Jugendkeller JUMPS nur fü r Mädchen 15.00 – 19.00 Uhr

Montag – Samstag VOLG-Laden Liestalerstrasse 24a Mo - Fr 07.30-12.15 / 14-19 Uhr
Sa 07.30-16.00 Uhr

Mo 2. März Mütter-/Väterberatung Gemeindehaus, oberste Etage 09.30 - 11.30 Uhr
(nach Voranmeldung Mo/Mi/Fr 8.00 – 9.00 Uhr: Tel. 061 933 95 83) ausnahmsweise Vormittag!

So 8. März Abstimmungs-Wochenende Wahlbü ro (im Gem.-Haus) geö ffnet von 10.00 - 11.00 Uhr

Di 10. März Wandergruppe 60+ Treffpunkt Bushaltestelle „Dorf“ 08.05 Uhr
1. Wanderung des Jahres

Mi 11. März Mittagstisch für Senioren MZH 12.00 Uhr
Mittagstisch-Team siehe Einladung Seite 13

13./14. März Kinderkleider-Börse Gemeindesaal Verkauf: Fr 18.30 – 20.30 Uhr +
Forum Lupsingen siehe Ausschreibung/Infos Seite 15 Sa 09.00 – 11.00 Uhr

So 15. März Filmabend „Geh und lebe!“ L25 im Pfarrhaus 17.00 Uhr
Ref. Kirchgemeinde siehe Filmbeschrieb Seite 25

Fr 20. März Kindersingen L25 im Pfarrhaus 16.00 – 16.45 Uhr
fü r 2-6-jährige Kinder siehe Hinweis Seite 25

Sa 21. März Waldputzete Treffpunkt: Gemeindeplatz ab 13.00 Uhr
Bü rgergemeinde Einladung mit Details auf der letzten Seite

Sa 21. März Tanzabend Gemeindesaal ab 20.00 Uhr
mit Crash-Kurs Lindy Hop Infos + Einladung Seite 21 ab 19.00 Uhr

So 22. März Konfirmations-Gottesdienst Näheres dazu Seite 24 09.30 Uhr

Mo 23. März Einwohnergemeindeversammlung Gemeindesaal (siehe auch S. 4) 20.00 Uhr

Mi 25. März Mitgliederversammlung Gemeindesaal 19.00 Uhr
Forum Lupsingen siehe Hinweis Seite 22

Do 26. März Spiel- und Plauder-Nachmittag L25 – Käffeli im Pfarrhaus 14.30 – 17.00 Uhr
Forum Lupsingen Einladung Seite 12

Und jetzt schon vormerken:

So 19. April Vogel-Exkursion in Lupsingen 06.00 Uhr
NUK Natur- und Umweltschutzkommission Einladung und Infos folgen

Do 23. April Referat mit Monica Somacal Graf Gemeindesaal 19.30 Uhr
„Mit Kindern und Jugendlichen ü ber Sexualität und Beziehung sprechen“
Forum Lupsingen siehe Einladung Seite 23

Sa 25. April 26. Lupsinger Lauf www.tv-lupsingen.ch ab Mittag
TV + FTV Lupsingen

Do 14. Mai Banntag in Lupsingen
Bü rgergemeinde / Musikgesellschaft
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Früecher albä…..(Damals) 18. Teil

Zu miner Buebäzyt hets non ä hufffä Chliibuurä gee. Das si Buurä gsi wo eini oder zwo Chüe
im Stall gha hei und derzue anä no neumä ganztags gschafft hei.
Ihri Frauä und d’Chinder hei d’Landarbet g’macht, das heisst, si hei g’heuet und g’emdet, hei
Chirsi, Oepfel, Zwätschgä gunnä, Durlips g’ärntet, zum Veeh gluegt und d’Huushaltig g’macht.

Wenn der Maa z’obä ab der Arbet cho isch, het är d’Chüe gmulchä, het der Stall gmischtet ,
s’Veeh tränkt und gfueret und isch d’Milch ins Milchhüsli go bringä.
Im Summer het’s denn no g’heissä: Heu abladä und uffä Heustock dermit. Am Samschtig
het me no, - ass eim nid langwylig wordä isch -, Mischt oder Güllä gfüert, Böim gschnittä oder
süscht öppis z’tue ghaa.

Ei Erinnerig vo sälber Zyt isch mer immer no presänt. S’isch öppä Aendi füffzger Johr gsi,
Beromünschter het für ä paar Daag guet Wätter zum höijä gmäldet. Mi Vetter het zue synä zwee
Buebä, - es si beed über zwänzgi gsi -, gseit: Morn zobä meijä mer der Weissacher.
Wo si im Stall fertig gsi sy, hei si d’Sägetsä packt und si ab. Wos Mitternacht gschlagä het,
si d’Buebä hei, der Vatter het gseit, är well no ä Mädli meijä.
Am Morgä am zwöi heig se d‘Muetter gweckt: Der Vatter isch nid heichoo, der müesst go luegä.
Si sy uff s’Welo g’hockt und ab. Si heiges scho ghört öbsi s‘gsee heigä, s’heg immer no „ssst,
ssst, ssst“ gmacht, der Vatter heig alfet no gmeijt!

Si sy den all drey hei go schloofä, ämmel bis am föifi, denn isch der Vatter wieder in Stall, het
g’mulchä, isch uff Lieschtel go schaffä. In deer Reijäfolg.

„Burnout“, das hei vermuetlech sälbi Zyt vill Lüt g’ha, nummä het me nid eso gseit und gredt
dervo het me au nid.

Hejo, was hätt me au wellä dergegä mache; - armegnössig wärdä?

Dr Basler Ruedi.

FEBRUAR 2015

Höflers Heiri Guschti Otti
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Spiel- und Plauder-Nachmittag im Käffeli L25

Treffpunkt: und Donnerstag, 26. März 2015

Zeit: 14.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr

Programm: Spielen z.B., Skip Bo, Rummy, Triominos, Scrabble, Elfer raus,
Jassen etc. und gemütlich plaudern

Organisator: forum lupsingen

Teilnahme: ohne Anmeldung –„eifach cho“

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

forum lupsingen

FEBRUAR 2015
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Herzliche Einladung zum

MITTAGSTISCH
für Seniorinnen und Senioren

Das Mittagstisch-Team lädt Sie, liebe Seniorinnen und Senioren, herzlich zum
nächsten gemeinsamen Mittagstisch ein.

Mittwoch, 11. März 2015, um 12.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle

Kostenbeitrag: CHF 15.—

Anmeldung: Doris Schmied 061 911 84 49 oder
Marianne Waldmeier 061 911 05 74

 Neue Gäste sind jederzeit herzlich willkommen.
 Regelmässige Gäste gelten als angemeldet,

jedoch ist Abmeldung erwünscht.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Das Team des
Senioren-Mittagstischs

FEBRUAR 2015

Lachfalten sind konservierte Sonnenstrahlen
und ein Orden für Fröhlichkeit.

Waldtraud Puzicha
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Die Kinderkleiderbörse gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihre Kinderkleider und andere Sachen zu verkaufen,
respektive günstig zu erwerben.

Folgende Artikel werden gerne entgegengenommen:
- Baby-/Kinderkleider bis Grösse 146 (Frühling/Sommer)
- Spielsachen, Baby-Artikel
- Velos, Trottinetts, Inline-Skates, Traktoren, etc.
- Kinderwagen/Buggy

WO:
Gemeindesaal (Schulhaus Lupsingen), Liestalerstrasse 36a, 4419 Lupsingen

WANN:
Artikelannahme:
Freitag 13. März 15.30 – 17.30 Uhr

Verkauf:
Neu: Freitag 13. März 18:30 – 20.30 Uhr

und Samstag 14. März 09.00 – 11.00 Uhr

Artikelrücknahme und Auszahlung:
Samstag 14. März 16.00 – 16.30 Uhr

Artikel:
- Artikel mit Preis, Grösse und Identifikationsnummer anschreiben. Auch

Schachteln/Kisten/Taschen gut sichtbar anschreiben! Bitte Kleider nach Grösse sortieren.
- Nur ganze Frankenbeträge verwenden
- Etiketten anbinden, annähen oder ankleben.
- Keine Bostitch, Sicherheits-/Stecknadeln benutzen (Verletzungsgefahr).
- Wir legen Wert auf gut erhaltene, nicht ausgedehnte und saubere Kleidung, die noch

aktuell ist.

Artikelrücknahme:
- Nicht abgeholte Artikel werden gemeinnützigen Organisationen verschenkt.
- Für verlorene, beschädigte oder gestohlene Artikel übernehmen wir keine Haftung!
- 10% des Verkaufspreises gehen in die Kasse des „forum lupsingen“

Wir suchen noch Helferinnen!
Die Helferinnen haben die Möglichkeit, schon vor dem offiziellen Verkauf, Artikel einzukaufen.

Weitere Informationen und Identifikationsnummer erhalten Sie bis am 06. März 2015 bei
Daniela Bänteli, Telefon 061 931 10 96.

Wir freuen uns auf die Kleiderbörse und hoffen auf viele Besucher.

FEBRUAR 2015
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Senioren für Senioren

Brauchen Sie Hilfe in folgenden oder auch anderen Bereichen? Zögern Sie nicht,
melden Sie sich per Telefon, Mail oder schriftlich mit diesem Talon bei
Rosanna Blum, Leimenweg 12, Tel. 061 911 08 25

Ich brauche kurzfristig Unterstützung für

Fahrdienst 
Haus- oder Gartenarbeiten 
Botengänge oder Besuche 
Haustierbetreuung und/oder Spaziergang 
Schreib- oder Übersetzungsarbeiten 
Kleine Reparaturarbeiten 

Leider können wir keine Dauerbetreuung wie z.B. zum Putzen oder für Gartenarbeiten
vermitteln.

Name: ……………………………………. Vorname: ………………………………….

Strasse: ………………………………….. Telefon: …………………………………...

FEBRUAR 2015

Coiffeur Simson
Bürenstrasse 26
4419 Lupsingen

Sandra Rusch bedient
Damen, Herren & Kinder

Für Terminvereinbarungen

Telefon: 061 911 11 42 oder 079 458 10 39

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Einladung zur
Mitgliederversammlung 2015

Wir laden alle Mitglieder herzlich zur jährlichen
Mitgliederversammlung ein:

Mittwoch, 25. März 2015
um 19.00 Uhr im Gemeindesaal

Im Anschluss an die Versammlung offerieren wir einen kleinen Imbiss
und Getränke.

FEBRUAR 2015
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Basel/Liestal, 26.1.2015/KaH
_________________________________________________________________________________________________________

Menschen mit Demenz begleiten
Neue Weiterbildung beim Roten Kreuz

Freiwillige des Roten Kreuzes Baselland besuchen schwer kranke Menschen und
werden so zu wertvollen Gesprächspartnern und Gesprächspartnerinnen. Wenn
die Kranken zusätzlich an Demenz leiden, hilft den Freiwilligen eine neue
Weiterbildung, um sie mit besserem Verständnis im Alltag zu begleiten.

Demenz ist eines der zentralen Themen unserer Zeit. Wenn schwer kranke oder
sterbende Menschen zusätzlich an Demenz erkranken, stellt dies die
Familienangehörigen und auch die freiwilligen Begleiterinnen vor grosse
Herausforderungen. Eine neue Weiterbildung des Roten Kreuzes Baselland vermittelt
Freiwilligen das nötige Hintergrundwissen, um das Krankheitsbild und Verhalten von
demenzkranken Menschen besser zu verstehen. Sie lernen verschiedene Möglichkeiten
kennen, wie konkret mit Demenzkranken umzugehen. Der Kurs, der zwei Mal pro Jahr
stattfindet, möchte ferner allgemein Personen ansprechen, die sich um Menschen mit
Demenz kümmern. Der zweite Kurs wird am 17. November starten. Er ist einer von
zahlreichen Kursen zum Thema Demenz, die das Rote Kreuz Baselland für Betroffene,
Familienangehörige und Interessierte durchführt.

Seit fünf Jahren können Freiwillige als Grundausbildung den schweizweit zertifizierten
Passage-Lehrgang SRK absolvieren, um Schwerkranke in ihrer letzten Lebensphase zu
begleiten. Viele dieser Kursabgänger und Kursabgängerinnen vermittelt das Rote Kreuz
Baselland an Schwerkranke. Oft erkundigen sich Angehörige nach einer besonderen
Begleitung für schwer kranke Familienmitglieder. Leiden schwer kranke und sterbende
Menschen an Demenz, kann die Situation äusserst schwierig werden. Oft können sie
sich nicht mehr mit Worten ausdrücken, welche Ängste und Schmerzen sie haben.
Deshalb brauchen sie Menschen um sich, die ihre nonverbalen Zeichen verstehen.

Die Rotkreuz-Freiwilligen gehen individuell auf die Schwerkranken ein und kommen
auch in belastenden Krankheitsmomenten nach Hause. Sie stehen den Angehörigen
emotional bei und entlasten sie für einen kurzen Moment. Ähnlich wie beim
Besuchsdienst für ältere Menschen sprechen die freiwilligen Begleiter über glückliche
Momente, über Sorgen und Ängste, sie hören zu oder schweigen. Sie spielen, lesen vor
oder gehen spazieren. Die Besuche bereichern beide oder geben neue Impulse.

Interessierte können sich gerne beim Roten Kreuz Baselland
melden: Freiwillige, die Kranke begleiten möchten, sowie
Angehörige oder Kranke, die sich eine Gesprächspartnerin
oder einen Begleiter in ihrer letzten Lebensphase wünschen.
Der nächste Passage-Lehrgang SRK startet als
Grundausbildung am 23. Oktober 2015.

Bildlegende: Sich weiterbilden, um Menschen mit Demenz zu begleiten

Weitere Informationen: Rotes Kreuz Baselland, Fichtenstrasse 17, 4410 Liestal, Tel.
061 905 82 00, Monica Kubik, freiwillige@srk-baselland.ch, www.srk-baselland.ch

FEBRUAR 2015
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Zahlen und Fakten 2014
Vor 122 Jahren, 1893, wurde das Rote Kreuz Baselland in Liestal als Verein gegründet und ist ein
Kantonalverband des Schweizerischen Roten Kreuzes. Es folgt den Rotkreuz-Grundsätzen Menschlichkeit,
Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität.
Rund 30 Festangestellte, über 100 freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie über 200 Freiwillige engagieren
sich in den Bereichen Gesundheit, Soziales und Bildung. Sie setzen sich im Kanton Baselland dafür ein, dass
Benachteiligte im Alltag besser integriert werden und bleiben. Das Rote Kreuz Baselland finanziert sich
hauptsächlich durch Beiträge der über 15‘000 Mitglieder, durch grosszügige Spenderinnen und Spender, durch
Erträge aus eigenen Dienstleistungen sowie einzelne Projektbeiträge. Der unentgeltliche Einsatz der Freiwilligen
von über 10‘000 Stunden entspricht einer Zeitspende von über 5 Jahren.

Apropos: Pflegehelferinnen und Pflegehelfer SRK betreuen während über 22‘000 Stunden kranke Menschen und
entlasten Angehörige. Rotkreuz-Mitarbeiterinnen hüten kranke Kinder und unterstützen Familien in Krisen
während über 5‘000 Stunden. Mehr als 100 fremdsprachige Kinder fühlen sich dank „mitten unter uns“ stärker in
der Schweiz verankert. Über 1500 Teilnehmende besuchen einen der rund 120 Weiterbildungskurse im Pflege-
und Gesundheitsbereich.

Rotes Kreuz Baselland  Tel. 061 905 82 00  www.srk-baselland.ch  E-Mail: info@srk-baselland.ch

FEBRUAR 2015
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Liestal/Basel, im Februar 2015

Pro Senectute hilft Steuererklärungen ausfüllen

Im Februar ist es wieder so weit: Es gilt die Steuererklärung auszufüllen und es
gibt Menschen, die Hilfe beim Ausfüllen der Steuererklärung benötigen. Auch in
diesem Jahr übernehmen Fachleute von Pro Senectute diese Arbeit für alle
Seniorinnen und Senioren, die ihre Steuererklärung nicht selbst ausfüllen möchten
- oder dazu nicht mehr in der Lage sind.

Die Steuererklärung ausfüllen; was für die meisten Menschen eine lästige Pflicht ist, kann für so
manchen Betagten zu einem wahren Alptraum werden: Eine Vielzahl von Unterlagen
zusammentragen, Zahlen korrekt und exakt übertragen usw. Andere wiederum möchten ihre Zeit
lieber für etwas anderes verwenden und ihre Steuererklärung von einer Fachperson ausfüllen
lassen.

Zum Glück gibt es Pro Senectute. Vom 9. Februar bis zum 21. Mai übernehmen professionelle
Steuerberaterinnen und Steuerberater das Ausfüllen der Steuererklärung für Menschen ab dem
60. Lebensjahr kompetent und diskret. Der moderate Unkostenbeitrag richtet sich nach dem
steuerbaren Einkommen Bund.

Für viele Seniorinnen und Senioren ist diese Dienstleistung ein Segen. Interessierte können sich
anmelden, die Steuerexperten kommen zu ihnen nach Hause und füllen die Steuererklärung aus.
Die Steuerpflichtigen brauchen am Ende lediglich noch die Unterlagen zu unterschreiben und
fristgerecht bei der Steuerbehörde einzureichen.

Jene, die gerne möchten, dass Pro Senectute beider Basel ihnen beim Ausfüllen der
Steuererklärung hilft, können sich unter folgender Telefonnummer anmelden:

Telefon 061 206 44 55 (vom 9. Februar 2015 bis 21. Mai 2015)*
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 09.00 - 12.00 Uhr

*ausgenommen Basler Fasnacht, 23. – 25. Februar 2015
In den ersten Wochen erhalten wir sehr viele Telefonanrufe von Interessierten.
Wir bitten Sie um Geduld. Auch wenn Sie sich Ende Februar, Anfang März anmelden, wird
Ihre Steuererklärung fristgerecht erledigt.

info@bb.pro-senectute.ch

FEBRUAR 2015
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